
Theoretisch könnte sich die Hypothekarbank Lenzburg
auf ihrem Hauptgeschäft mit den Ausleihungen inder
Regionausruhen. Stehenbleiben sei aber nie eine
Option, sagte Geschäftsführer SilvanHilfiker vor
wenigenMonaten imInterview.Und das
Zinsdifferenzgeschäft ist angesichtsder tiefenMargen
auchnichtmehrdas,was esmal war. Die «Hypi» hat also
in den letzten Jahren zwei weitere Standbeine
aufgebaut nebst dem klassischen Bankengeschäft. Sie
investierte indigitale Lösungen, bietet über Finstar
oder HBL Solutions IT-Produkte fürBankenund
Unternehmen an,wurdezwischendurchalsdie digitalste
BankderSchweiz ausgezeichnet.

Beteiligungvon9,9Prozent andeutsche
Privatbank
Es sei diese Strategie, die es der Banknunerlaube,
zuversichtlich indieZukunft zublicken.«Finstarmacht
unsweniger abhängig von Zinsgeschäft», erklärte Silvan
Hilfiker an derMedienkonferenzamFreitagmorgen,an
der die Jahreszahlen von 2024 präsentiert wurden. Als
Errungenschaften des Jahres genannt wurdender
Banking Innovation Awardvon letztemMärzunddie
Übernahme von Swiss Bankers imAugust. Einen
weiterenMeilenstein gab die Hypi Lenzburg erst jetzt
bekannt: Sie hat einen Anteil von9,9Prozentander
Privatbank Sutor aus Hamburg erworben.Knappunter
der10-Prozent-Grenze, die Aufsichtspflichten seitens
der deutschen Behördenmit sichgebrächthätten, wie es
Hypi-Verwaltungsratspräsident Gerhard Hanhart
erklärte.
Von der Beteiligung würden beide Banken profitieren:
Sutor brauche eine modernere Software und sei an
Finstar interessiert. Für die Hypi sei es die Chance,
Finstar für den deutschenMarkt anzupassen. «Laut
Marktanalyse sind zahlreiche andere Institutionen in
Deutschland an unserer Informatiklösung
interessiert», sagte Gerhard Hanhart. «Das wird uns
denEintritt indenEU-Raumermöglichen.»
Die Zahlen von Sutor stimmen, die Beteiligung stelle
für dieHypi«keinerhöhtesRisiko»dar. «Beide Banken

sind sich auch kulturell sehr nahe», fügte Silvan Hilfiker
hinzu. Sutor vermarktet sich als eine «Privatbank für
alle», also auch fürAnlegermitwenigerGeld.DieBank
wurde 1921 gegründet und hat sich in den letzten
Jahren ebenfalls der digitalen Bankingwelt
verschrieben. Sie will lautWebsite «traditionelle
Vermögensverwaltungmit technologisch innovativem
Bankingverbinden».

68ProzentWachstumbeimDigitalen
Die Investition in die digitalen Plattformen hat derHypi
natürlich etwas gekostet. 2024 wurden dafür 20 neue
Stellen geschaffen. 472 Personen in 394
Vollzeitpensen arbeiten für die Hypi, 45 Prozent davon
sind Frauen. 2024 sind alle Geschäftsbereiche
gewachsen.Der Gewinn lag mit 20,5 Millionen Franken
nur leicht tiefer als die 21,2MillionenvomVorjahr.Der
positive Einfluss der digitalen Standbeine war
überdeutlich:Während der Bruttoerfolg im
Zinsengeschäftumknapp5Prozent sank, stiegen die
Erträge von Finstar und HBL Solutions umüber 68
Prozent.
Auffallend war das Wachstum bei Neon: 1,2 Milliarden
Franken liegen inzwischen auf Neon-Konten, die von
der Hypi Lenzburg geführt werden. Das istmehralsauf
denüblichenHypi-Privatkonten mit rund 1 Milliarde
Kapital.DengrösstenAnteil bei derHypimachen
weiterhin die Spar- und Anlagegelder sowie die
Kreditoren aus, gemeinsam fast 3Milliarden.
Die Kundengelder wuchsen letztes Jahr um fast 6
Prozent. «KundinnenundKundenhaben unsüber300
MillionenFranken mehr anvertraut. Die Marke Hypi
geniesst grosses Vertrauen», sagte Silvan Hilfiker. Die
Hypi spüreauch,dass sieMarktanteile der NAB/CS habe
dazugewinnen können.
Auch die Hypotheken stiegen um 6 Prozent. Dieser
Wert liege an der oberen Grenze, die die Bank anstrebe.
«Die Bautätigkeit im Aargau ist hoch, wir könnten
extrem viel wachsen, aberwollennichtunnötigviel
Risiken eingehen.»

Fast 90 Prozent der Ausleihungen der Hypi liegen im
Wohnbereich, hauptsächlich in selbstbewohnten
Liegenschaf ten. 84 Prozent davon seien im Aargau, 96
in der näheren RegionmitNachbarkantonen.«Wir
kennen die Kunden und das Marktgebiet und haben
deshalb wenig Ausfälle», sagte Finanzchef Stefan
Meyer. Die Hypi sei angesichts der hohen Preise
zurückhaltendbeineuenKreditvergaben und verfolge
eine «konservativeVergabepraxis» imtraditionellen
Ausleihgeschäft mit tieferWertberichtigung.

ModerneFiliale inMellingengeplant
Die Bilanzsumme der Hypi lag Ende 2024 erstmals bei
über 7 Milliarden Franken. Die Eigenkapitalquote
beträgt rund17Prozent,mehr als die gesetzlich
geforderten12,4Prozent.AlsHerausforderung für 2025
nannte Geschäftsführer Silvan Hilfiker dasZinsumfeld.
DazuseienTurbulenzen auf den Finanzmärkten
aufgrundvongeopolitischen Ereignissen nicht
auszuschliessen. Ziel der Hypi sei weiterhin die
Stärkung der Kapitalbasis, um das Wachstum zu
konsolidieren.
Trotz digitalen Durchstartens bekenne sich dieHypi
zum «hybriden Weg» auch mit persönlicher Beratung.
So sei entschiedenworden,dieGeschäftsstelle in
Mellingen von Grund auf zu erneuern.

MarianneWildibaldPräsidentindes
Verwaltungsrats
AnderGeneralversammlungder Hypi Mitte März wird
Gerhard Hanhart als Präsident vom Verwaltungsrat
zurücktreten.Nachfolgerin werden soll MarianneWildi,
die die Bank vor Silvan Hilfiker 14 Jahre langgeführt
hatte. Als Nachfolge von Susanne Ziegler im
Verwaltungsrat stellt sichFelixMuffzurVerfügung.Er ist
VR-PräsidentderKrankenversicherung Concordia und
arbeitete 23 Jahre lang für NAB und CS.DieAktionäre
solleneineDividendevon120FrankenproAktie erhalten,
wie imVorjahr.

Daniel Vizentini

HypikauftAnteil anBank in
Deutschland
DieHypothekarbank Lenzburgwill
mit ihrerDigitalplattformFinstar in
den EU-Markt. ImHeimgeschäft ist
sie derweil eher vorsichtig.

Die Hypothekarbank Lenzburg vertraut weiter auf ihre
digitale Strategie. Bild: Dlovan Shaheri
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